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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Falztasche  für 
Stauchfalzmaschinen  mit  einem  verstellbaren  An- 
schlag 

Falztaschen  für  Stauchfalzmaschinen  sind  be- 
kannt.  Sie  bestehen  aus  zwei  in  geringem  Abstand 
gegenüberliegenden  Platten  oder  Gittern,  zwischen 
denen  ein  verstellbarer  Anschlag  angeordnet  ist  ( 
DE  -  34  12  606  C2,  DE  -  30  25  239  A1  ). 

Derartige  Falztaschen  sind  aus  Blechteilen  ge- 
formt,  die  zu  Schallschutzzwecken  mit  Dämmungs- 
material  beschichtet  und/oder  umgeben  werden. 

Die  Anschläge  werden  mittels  Zahnriementrie- 
be  verstellt,  wobei  Antriebsräder  und  Umlenkrollen 
erforderlich  sind  (  DE  -  34  12  606  C2). 

Dieser  technische  Aufwand  bedingt  relativ  hohe 
Fertigungs-  und  Justagekosten. 

Ferner  ist  eine  Vorrichtung  zum  Falten  von 
Papierblättern  bekannt,  bei  der  eine  Falztasche 
durch  verschwenken  zweier  Flügel  zwischen  einer 
Offenstellung  und  einer  Schließstellung  gebildet 
wird.  Mittels  einer  Verstellung  ist  der  Anschlag  in 
Axialrichtung  auf  einer  Führungsstange  positionier- 
bar  (DE  34  06  959  A1). 
Die  Justage-  und  Fertigungskosten  sind  sehr  auf- 
wendig  und  es  sind  Schallschutzmittel  erforderlich. 

Der  Erfindung  lag  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Falztasche  zu  schaffen,  die  einen  präzise  einstell- 
baren  Anschlag  aufweist  und  nur  geringe  zusätzli- 
che  schalldämmende  Mittel  beansprucht. 

Diese  Aufgabe  ist  durch  die  Merkmale  von 
Anspruch  1  gelöst. 

Weitere  vorteilhafte  Maßnahmen  sind  Gegen- 
stand  der  Unteransprüche. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  besteht  in  der  Ver- 
wendung  von  Kunststoff-Formteilen  und  deren  spe- 
zieller  Ausgestaltung  zur  Führung  des  zu  falzenden 
Materials  sowie  einer  präzisen  Anschlageinstellung. 
Durch  entsprechende  Auswahl  der  Kunststoffe  ist 
ein  höherer  Schallschutz  erzielbar,  als  bei  bei  her- 
kömmlichen  Stahlblechkonstruktionen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer 
aus  zwei  Figuren  bestehenden  Zeichnung  näher 
erläutert.  Darin  zeigen  die 

Fig.  1  die  perspektivische  Ansicht  einer  Falz- 
tasche  und  die 

Fig.  2  den  Schnitt  durch  das  Formunterteil 
der  Falztasche  nach  der  Fig.  1. 

Die  Falztasche  besteht  aus  einem  Formoberteil 
1  und  einem  Formunterteil  2,  die  eine  geschlosse- 
ne  Tasche  bilden.  Das  Formober-  und  das  Formun- 
terteil  1,  2  sind  aus  Kunststoff  gefertigt.  Die  Ver- 
wendung  von  Kunststoffen  anstelle  von  Stahl  be- 
wirkt  eine  Minderung  der  Schallemission  während 
des  Betriebes. 

An  der  Innenseite  der  Tasche,  die  mit  dem  zu 
falzenden  Material  in  Berührung  kommt,  sind  das 

Formober-  und  Formunterteil  1,  2  mit  Stegen  3 
versehen.  Diese  Stege  3  sind  abgerundet.  Sie  sind 
in  Einlaufrichtung  des  Materials  und  versetzt  zuein- 
ander  im  Formoberteil  1  und  im  Formunteteil  2 

5  angeordnet.  Die  Stege  3  verhindern  aufgrund  ihrer 
Form  und  Anordnung  in  der  Tasche  eine  Adhäsion 
und  eine  statische  Aufladung  des  zu  falzenden 
Materials.  Sie  dienen  außerdem  dem  Gleiten  des 
Anschlages  4  zwischen  dem  Formober-  und  Form- 

io  unterteil  1  ,  2.  Der  Anschlag  4  ist  zu  diesem  Zweck 
mit  Nuten  5  versehen.  Die  Form  des  Anschlages  4 
und  die  der  Stege  3  verhindern  ein  Einklemmen 
des  zu  falzenden  Materials  in  der  Tasche. 

Der  zwischen  dem  Formober-  und  Formunter- 
75  teil  1  ,  2  liegende  Anschlag  4  ist  mittels  einer  Ver- 

stellung  6,  die  auf  einem  verdrehsicheren  Vielkant 
7  in  einer  Aussparung  des  Formoberteiles  1  geführt 
ist,  verschiebbar.  Die  Aussparung  ist  derart  gestal- 
tet,  daß  sie  zudem  der  seitlichen  Führung  der 

20  Verstellung  6  selbst  dient.  Sie  ist  vorzugsweise  in 
der  Mitte  des  Formoberteiles  1  angeordnet.  Die 
Verstellung  ist  durch  eine  kraftschlüssige  Feststel- 
lung  8  grob  einstellbar.  Der  Feineinstellung  dient 
ein  Rändelknopf  9,  der  über  ein  Schraubengetriebe 

25  den  Vielkant  7  bewegt.  Eine  nicht  dargestelle  Skala 
sowie  ein  Zeiger  gestatten  das  Ablesen  der  Stel- 
lung  des  Anschlages  4. 

Das  Formober-  und  Formunterteil  1,  2  weisen 
an  ihren  äußeren  Seiten  Verstärkungsrippen  10  zur 

30  Erhöhung  der  Formsteifigkeit  der  Tasche  auf.  Die- 
se  Verstärkungsrippen  10  sind  rechtwinklig  gegen- 
über  den  Stegen  3  angeordnet. 

Patentansprüche 
35 

1.  Falztasche  für  Stauchfalzmaschinen,  die  eine 
geschlossene  Tasche  aus  einem  Formoberteil 
und  einem  Formunterteil  bilden,  mit  einem  ver- 
stellbaren  Anschlag,  wobei  das  Formoberteil  in 

40  seiner  Mitte  eine  Aussparung  zur  Halterung 
und  Führung  einer  Verstellung  des  Anschlages 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Anschlag  (4)  auf  versetzt  angeordnete,  abge- 
rundete  Stege  (3)  an  den  Innenseiten  des 

45  Formoberteiles  (1)  und  des  Formunterteiles  (2) 
gleitet,  wobei  die  Formteile  (1,2)  und  der  An- 
schlag  (4)  aus  Kunststoff  gefertigt  sind. 

2.  Falztasche  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
50  zeichnet,  daß  das  Formoberteil  (1)  und  das 

Formunterteil  (2)  auf  ihren  äußeren  Seiten 
rechtwinklig  zu  den  Stegen  (3)  verlaufende 
Verstärkungsrippen  (10)  aufweisen. 

55  3.  Falztasche  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verstellung  (6)  auf  einem 
verdrehsicheren  Vielkant  (7)  angeordnet  ist. 
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4.  Falztasche  nach  Anspruch  1  und  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  kraftschlüssig  auf 
dem  Vielkant  (7)  angeordnete  Festhaltung  (8) 
zur  Grobeinstellung  und  ein  Rändelknopf  (9)  in 
Verbindung  mit  einem  Schraubentrieb  zur 
Feineinstellung  des  Anschlages  (4)  dienen. 

exterieurs  des  cotes  de  renforcement  (10)  diri- 
gees  ä  angle  droit  par  rapport  aux  traverses 
(3). 

5  3.  Poche  plieuse  selon  le  revendication  1,  carac- 
terisee  par  ce  que  le  reglage  (6)  soit  installe 
sur  une  partie  ä  plusieurs  aretes  (7)  avec  se- 
curite  contre  le  dereglage. 

70  4.  Poche  plieuse  selon  les  revendications  1  et  3, 
caracterisee  par  ce  qu'un  dispositif  de  main- 
tien  de  position  (8)  fixe  sur  la  partie  ä  plusieurs 
aretes  (7)  serve  pour  le  gressier  et  qu'un  bou- 
ton  ä  tour  dentele  (9)  en  communication  avec 

75  une  poussee  ä  vis  serve  pour  le  reglage  fix  de 
la  butee  (4). 

Claims 

1.  Folding  bag  for  edge  folding  machines  which  ?o 
produce  a  closed  bag  from  a  shaped  upper 
part  and  a  shaped  lower  part,  with  an  adjust- 
able  stop,  where  the  shaped  upper  part  is 
provided  with  a  gap  in  its  middle  for  holding 
and  guiding  an  adjustment  of  the  stop;  this  is  75 
characterized  by  the  feature  that  the  stop  (4) 
slides  along  staggered,  rounded  traverses  (3) 
on  the  interior  sides  of  the  shaped  upper  part 
(1)  and  the  shaped  lower  part  (2),  with  the 
shaped  parts  (1,  2)  and  the  stop  (4)  being  20 
made  of  plastic. 

2.  Folding  bag  according  to  Claim  No.  1  char- 
acterized  by  the  shaped  upper  part  (1)  and  the 
shaped  lower  part  (2)  being  provided  with  re-  25 
inforcing  ribs  (10)  on  their  exterior  sides  ex- 
tending  in  a  rectangular  direction  to  the  tra- 
verses  (3). 

3.  Folding  bag  according  to  Claim  No.  1  char-  30 
acterized  by  the  adjustment  (6)  being  placed 
upon  a  torsionproof  polyhedral  shaft  (7). 

4.  Folding  bag  according  to  Claims  No.  1  and  3 
characterized  by  the  retainer  (8)  being  pres-  35 
sure-locked  on  the  polyhedral  shaft  (7)  serving 
for  the  rough  adjustment  and  a  knurled  knob 
(9)  together  with  a  screw  drive  serving  for  the 
fine  adjustment  of  the  stop  (4). 

40 
Revendications 

1.  Poche  plieuse  pour  machines  plieuses  ä  pres- 
ser,  qui  forment  avec  un  moule  superieur  et  un 
moule  inferieur  une  poche  fermee  avec  une  45 
butee  reglable;  le  moule  superieur  -  dans  sa 
partie  mediane  -  presentant  une  partie  reser- 
vee  au  maintien  et  au  guidage  du  reglage  de 
la  butee,  le  tout  caracterise  par  ce  que  la 
butee  (4)  glisse  sur  des  traverses  (3)  arrondies  50 
et  disposees  en  quinconce,  sur  les  cotes  inte- 
rieurs  du  moule  superieur  (1)  et  du  moule 
inferieur  (2);  les  moules  (1  ,  2)  et  la  butee  etant 
en  matiere  synthetique. 

55 
2.  Poche  plieuse  selon  la  revendication  1,  carac- 

terisee  par  ce  que  le  moule  superieur  (1)  et  le 
moule  inferieur  (2)  presentent  sur  leurs  cotes 
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